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Ich möchte dazu sagen:

Vollhonk wie mir, wird so Semantik  
voll schwer am Verstehen – bin zu antik

Die Sprache hat sich differenziert und ist über die 
Heimatszene hinaus oft kaum noch zu verstehen. 
Im Alltag hat sie sich reduziert und alle barocken 
Schnörkel abgeworfen. Als älterer Mensch ist man 
immer öfter völlig unfähig, zu begreifen, worum es 
eigentlich geht. Der eine sagt: »Ey!«, und der andere 
antwortet: »Total!«

Dagegen ist erst mal nichts zu sagen außer:  
» ?«

Was du 
wissen musst

D ieses Buch bedient sich weitgehend der Sprache, 
die in meiner Generation gesprochen wird, wenn 

man in gemischten Gruppen bei Linsensuppe oder 
Hotategai-Nigiri sitzt. 

Es ist ein gesundes Buch, auch wenn es weder 
Vitamine noch Ballaststoffe enthält. Es ist geistige 
Nahrung, allergiegetestet und vegan, also frei von 
tierischen Inhalten wie Gelatine, Augen oder Pansen. 
Es enthält keinerlei Rückstände atomarer Zerfalls-
prozesse. Die enthaltenen Ideen sind klimaneutral. 
Menschen kamen beim Schreiben nicht zu Schaden. 

Und was den meisten viel wichtiger sein dürf
te: auch keine Tiere! 
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Nur bei der Auslieferung durch den Paketservice 
soll es vereinzelt dazu kommen, dass Zusteller am 
Rücken verletzt werden. Dies geschieht aber nur 
dann, wenn das Buch von einem Onlineversand ge-
meinsam mit einer Waschmaschine in den vierten 
Stock ohne Aufzug zugestellt wird. Die Bandscheibe! 
Gute Besserung!

Die im Buch enthaltenen Gedankengänge lassen 
sich ideologisch schwer zuordnen, wenn man davon 
absieht, dass das Lesen dieser Schrift Spaß macht 
und damit fundamentalistischen Religiösen ein 
Dorn im Auge sein dürfte. Auch Stalinisten und Na-
zis werden wenig Freude daran haben, Erstere weil 
es keinerlei kommunistische Propaganda enthält, 
Zweitere weil sie es nicht verstehen werden.

Das Buch enthält keinerlei pornografische Sze-
nen mit Tieren. Hunde sollten das wissen, bevor sie 
euphorisch den nächsten Buchladen ansteuern. 

Es wurden weder Forschungsgelder verschwen-
det noch wurden Gegenstände von der Industrie zu 
Testzwecken unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 
Ich habe das Ganze auf einer Adler-Schreibmaschine 
getippt, umweltschonend ohne Strom und ohne Farb
band. Die Buchstaben haben sich in dickes Recy-
clingpapier eingedrückt wie Keilschrift, die in Ton-
tafeln geritzt wurde. Die Furchen wurden dann mit 
einem natürlich abbaubaren Pulver gefüllt, das bei 
Schwarzlicht sichtbar wird, und anschließend digi-
tal abfotografiert. Ökologischer geht es nicht, wenn 
man davon absieht, dass ich beim Schreiben CO2 ab-
gesondert habe, was hätte vermieden werden 
können, wenn ich im kreativen Prozess auf 
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wesentliche Lebensfunktionen wie Atmen verzichtet 
hätte. Das wäre mir aber, ehrlich gesagt, zu anstren-
gend gewesen.

Geschrieben wurde das Buch bei Wasser, Brot und 
reinem Alkohol. Es verzichtet auf gendergerechte 
Sprache, nicht aus Ignoranz, sondern bewusst, um 
Zeit, Platz sowie Druckerschwärze und -*_schwärz-
innen beziehungsweise Druckerschwärzende zu 
sparen. Außerdem sollte das Ganze lesbar bleiben.

Verlag und Autor haben größten Wert auf ein 
schönes Druckbild gelegt. Es wirkt erstaunlich ge-
lungen, vor allem wenn man bedenkt, dass das 
Ganze in Kartoffeldrucktechnik gefertigt wurde. Da-
bei wurde viel Augenmerk darauf gelegt, dass die 
Kartoffeln nicht aus Käfighaltung stammen. Es han-
delte sich ausschließlich um biologische-dynami-
sche Präzisionskartoffeln, weshalb optisch keinerlei 
Abstriche gemacht werden mussten. 

Auf Zwangsarbeit wurde verzichtet. Die für das 
Papier gefällten Bäume wurden nicht nur nach
gepflanzt, sondern erhielten eine finanzielle Ent
schädigung und psychologische Betreuung. Für die 
E-Book- und Hörbuchfassung wurde gänzlich auf 
Papier verzichtet.

Ich bin happy, satisfied und geradezu grateful, 
dass ich Anglizismen weitgehend vermeiden konnte. 
Die Crowd mag es nicht, wenn so hardcoremäßig 
strange im foreign Style vor sich hin gechattet wird, 
selbst wenn es vom Sound her easy rüberkommt. Da 
nehme ich gerne Backsight. 

Mir persönlich wäre es egal gewesen, um 
nicht zu sagen: whatever! Sprachen sind ohne-
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hin ständiger Veränderung unterworfen, und in Zei-
ten globaler Kultur werden immer schneller fremde 
Worte interkariert. Das ist kein Schaden, sondern 
eine Bereicherung. Cool! Klagen diesbezüglich sind 
oft nur oberflächlich verbrämte Versuche, der Ab-
lehnung des Fremden eine kulturelle Maske überzu-
stülpen.

Sprachwächter beklagen gerne das inflationäre 
Operieren mit germanophobem Vokabular oder ein 
Crescendo xenogenetischer Phraseologie. Es macht 
sie elegisch, dass sich das Teutophone in der Re-
gression befindet. Mir erscheint das subjektiv von 
eher dezenter Relevanz. Schnurzpiepegal!

Wichtig ist: Wenn du dieses Buch gelesen hast, 
wirst du glücklich und gebildet sein. Und wer wäre 
das nicht gerne? Diese Zeilen helfen dir dabei. Die 
Lektüre wird dich besser machen. Sie wird vielleicht 
deine Einsicht stärken und dein Verständnis für die 
Gegenwart. Vielleicht aber auch nicht. Egal. Locker 
bleiben!

Allerdings wird im Buch auch hier und da ein 
winziges bisschen übertrieben. Wahrscheinlich ste-
hen sogar schon in diesen ersten Absätzen ein paar 
kleinere Lügen und Übertreibungen. Vielleicht wirst 
du nach dem Lesen also gar nicht vollständig selig 
und schlau sein, wenn du es nicht schon vorher 
warst. Aber es kommt natürlich auf einen Versuch 
an. 

GREIF ZU !
Ratschläge erscheinen in diesem Buch in roten 
Großbuchstaben. Nimm sie ernst! Dann wirst 
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du ein erfülltes Leben haben. Womit gefüllt, lässt 
sich jetzt noch nicht sagen. Aber irgendwie kriegst 
du die Zeit schon rum.

Irgendwo in diesem Buch steht etwas, was dich 
fundamental weiterbringen wird. Da bin ich sicher! 
Ein Ratschlag, der dein Leben ändern wird. Vielleicht 
willst du dein Leben aber gar nicht ändern? Dann 
ignoriere ihn einfach. 

Vielleicht suchst du Hilfe, vielleicht auch nicht. 
In beiden Fällen wird dir dieses Buch ein verläss
licher Begleiter sein. Es sagt dir: 

MACH, WAS DU WILLST !
Aber am besten machst du es so, wie es hier steht.

Jeder Mensch braucht ab und zu einen Ratgeber! 
Einen, der es gut mit ihm meint und der ihm sagt: 
»Kopf hoch, Trottel, es ist doch noch gar nichts pas-
siert!« Ja, ein solcher Freund darf sich ruhig deut-
lich ausdrücken. Er sollte kein Blatt vor den Mund 
nehmen und die Dinge beim Namen nennen! Er soll
te sagen: »Alter! Das ist kein Geschwür! Das ist eine 
Wampe!« Oder: »Endlichkeit ist keine Begrenzung, 
sondern Voraussetzung für ein erfülltes Leben.« So 
etwas sollte er allerdings nicht vor dem Frühstück 
thematisieren.

Natürlich brauchst du keine Hilfe. Du kommst al-
lein klar. Aber manchmal ist es gut, wenn man die Din
ge mit anderen Augen betrachtet. Man sagt, vier Au-
gen sehen mehr als zwei. Das stimmt. Ebenso richtig 
aber ist: Sechs Augen sehen mehr als vier. Und 

13 Augen mehr als neun. Von den Ohren ganz 
zu schweigen. Sie sehen nichts und hören alles!
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Es ist nicht die Masse, die den Unterschied macht. 
Es ist die Qualität! 39 Augen mit minus sieben Di-
optrien sehen ohne Kontaktlinsen weniger als ein 
Zyklop mit Lesebrille. Doch so weit ins Detail muss 
man am Anfang gar nicht gehen.

Wenn ein guter und kluger Mensch Ratschläge 
gibt, dann kann es passieren, dass sich der Blickwin
kel ändert, und plötzlich erscheint alles Undurch-
schaubare in geistiger Klarheit. Dann ruft man: 
»Holla, die Waldfee!«, was so viel bedeutet wie »Alter 
Schwede!« oder »Lecko mio«, alles Äußerungen, die 
inhaltlich dem Bellen eines Hundes gleichkommen, 
dem Pfeifen des Windes oder einem Tweet des ame-
rikanischen Präsidenten.

Der Mensch redet viel, wenn der Tag lang ist. Lei-
der ist der Tag immer gleich lang. Oder gleich kurz. 
Das ist Ansichtssache. Wahrscheinlich wird jeden 
Tag ungefähr gleich viel geredet. Manchmal mehr in 
Afrika, ein andermal in Salzgitter. Oder am Mekong. 
Vielleicht sogar bei uns. Oft herrscht hier auch Stille. 
Das ist gut. Ewige Quasselei macht mich verrückt!

Wenn du Ratschläge annimmst, solltest du natür
lich darauf achten, wer es ist, der da so tut, als könn
te er dir sagen, wo es langgeht. Oft sind es skurrile 
Gestalten, die sich die Rettung der Menschheit auf 
die Fahne geschrieben haben, Verwirrte, die glauben, 
die Welt sei etwa 6000 Jahre alt und würde von un-
ter der Erdkruste lebenden Reptilien regiert. Je 
dümmer die Menschen, umso größer ihr Sendungs
bewusstsein! 

Sie glauben an die Überwindung von men-
taler Manipulation durch Hirnpotenzial-Bio-
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feedbacktraining und an die heilende Kraft von 
Brainforming durch Neuralstimulatoren. Sie be-
haupten, dass Gott persönlich zu ihnen gesprochen 
hat oder dass der große Wumbatumba verantwort-
lich ist für den linksdrehenden Zirbelblitz. Vorsicht! 
Oft wollen Leute helfen, die offensichtlich selber 
Hilfe brauchen. 

Viele, vor allem blasse Menschen behaupten, der 
wichtigste Helfer des Menschen sei die Natur. Wir 
müssten uns nur darauf zurückbesinnen, natürlich 
zu leben, dann wäre alles wieder gut und jede Hilfe 
überflüssig. Das ist falsch. Als der Mensch noch in 
der Natur lebte, wurde er im Durchschnitt 23 Jahre 
alt. Er starb an heute lächerlichen Krankheiten, weil 
er keine Ahnung von Chemie hatte. 

Die Natur war sein Feind. Viren, Bakterien, Pilze, 
kleine und große Tiere bedrohten sein Leben ebenso 
wie das Wetter, der Nachbar und das Fehlen jeg
licher Heizung. Wenn der Naturbursche einmal nicht 
auf dem Damm war, kam der Medizinmann, schrie 
dreimal »Örgrö mønåtū!« und ging wieder nach 
Hause. Die damalige Medizin war völlig untauglich 
und hörte sich auch nicht gut an.

Wenn Kranke von der Allmacht der Naturheilkräf
te schwärmen, ist Vorsicht angebracht. Chronisch 
Leidende schwören gerne auf die Heilkraft von La-
vendelbädern und legen einen Jaspisstein aufs Herz, 
wie es Hildegard von Bingen empfohlen hat. Wenn 
man sie dann fragt, warum sie trotz der so erfolg
reichen Therapie immer noch chronisch krank sind, 

reagieren sie beleidigt und beginnen, um sich 
zu beruhigen, eine Bärwurz-Birnen-Honig-Kur. 
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